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Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Die Umſturzuorlage. 

Die Leſer kennen bereits den Wortlaut des 
Geſetzentwurfs, mit dem die Beſtrebungen zum 
Umſturz der beſtehenden Staats- und Geſell⸗ 
ſchaftsordnung beſſer getroffen werden follen. 
Ausdrücklich wird in den Motiven erklärt, daß 
die Vorlage ſich nicht gegen eine beſtimmte 
politiſche oder wirthſchaftliche Richtung wendet, 
Jondern daß fie „für Jedermann“ gelten fol. 
Die Beiſpiele aber, die in den Motiven aufge⸗ 
führt werden, ſind ausſchließlich von der ſozial⸗ 
demokcatiſchen und der anarchiſtiſchen Propa⸗ 
ganda hergenommen. Man merkt die Abſicht 
des Verfaſſers, namentlich die anarchiſtiſchen 
Aus wüchſe als den eigentlichen und zumeiſt zu 
bekämpfenden Feind alles Beſtehenden hinzu⸗ 
ellen, gewiſſermaßen alſo ein Ausnahmegeſetz 
gegen den Anarchismus zu machen. 

Die einzelnen Paragraphen ſind von ſehr 
derſchiedener Qualität. Einiges lieſt ſich wie 
eine beſtimmtere Faſſung vorhandener Straf: 
androhungen oder wie eine politiſch ziemlich 
unſchädliche Ergänzung. Aber die meiſten 
Paragraphen enthalten die bedenklichſten Neuer⸗ 
ungen. Zwar wird an mehreren Stellen betont, 
laff nur die aufhetzende Agitation unter Strafe 


I wenn 
Mgriffe auf die Religion, die Monarchie, die 
be, die Familie oder das Eigenthum ſtraf⸗ 
chtlich verfolgt werden ſollen. Dieſelben Ver⸗ 
herung man aber auch bei der Cin: 
tingung und Berathung des Ausnahmegeſetzes 
or ſechzehn Jahren gehört, und nur wenige 
Wochen waren ins Land gegangen, ſo wurden 
cht nur die Werke von Marx und Laſſalle 

interdrückt, ſondern auch gegneriſche Schriften 
erfielen der Beſchla nahme. Der § 130 in 
einer neuen Geftalt ift dermaßen trab gefaßt, 
daß man auf die Vermuthung kommen möchte, 
de verbündeten Regierungen wollten an dieſem 

unkte die unvermeidlichen Kompromißverhand⸗ 

ungen mit der noch nicht deutlich erkennbaren 
a Mehrheit beginnen laſſen. Fällt § 130 weg, 
0 bliebe die Vorlage zwar immer noch bes 
benklich, aber die Möglichkeit könnte ſich er: 
geben, daß das Zentrum (denn auf dieſes allein 
kommi es an) den übrigbleibenden Torſo an⸗ 
Nimmt, nachdem er angemeſſen gemildert worden 
it. Beſteht der Reichskanzler auf der unver: 
änderten Annahme des Geſetzentwurfs, dann 
lolte man lieber gleich die zweite Leſung im 
lenum vornehmen und nach Ablehnung der 
Vorlage die Auflöſung verkünden. 


zem neuen Geſetz weder ihre Unklarheiten noch 
5 > Verſtändige, was fie vorbringen, drucken 

quen ober aus ſprechen. Ebenſo könnte der 
üüntiſemitismus der ſchärferen Tonart, nament: 
| 0 der Ahlwardtſche, ſehr wohl in das ver⸗ 
ickende Netz der Umſturzparagraphen gerathen. 
Eine gefährliche Beſchränkung der Pref» 
wübeit ſteckt in der Aenderung des $ 131, 
Ponach beſtraft wird, wer erbichtete oder ente 
elle Thatſachen verbreitet, von denen er „den 
Unſtanden nach annegmen muß“, daß fie er⸗ 
tet oder entſtellt ſind. Die Fälle, in denen 
vorläufige Beſchlagnahme zugelaſſen wird, 
ud nach der Novelle enorm vermehrt worden. 
So einſchneidend dieſe neuen Straf⸗ und 
tbeugungsmittel auch erſcheinen, fo kann man 
den Sozialdemokraten ſchon glauben, wenn 
verſichern, daß ſie Mittel und Wege finden 
Athen, ſich der Wirkung der Novelle zu ent. 
Angriffe auf die Religion findet man 
den fopialiftifden Blättern auch jetzt nur 
ten. Die Frage, ob Monarchie oder Re: 
lit vorzuziehen fet, wird abſolut nemals er« 
dert; fie gilt den „Genoſſen“ als reichlich 
ledigt, und was Ehe, Familie und Eigenthum 
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anlangt, ſo weiß man, welche diaboliſch ge⸗ 
ſchickte Technik die Sozialdemokratie bei der 
öffentlichen Behandlung dieſer Begriffe ent⸗ 
wickelt. Der jetzige Schimpfton wird eingeſtellt 
werden müſſen, ſonſt aber wird ſo ziemlich das 
Meiſte beim Alten bleiben können, und es wird 
ſich oft genug ereignen, daß Leute, an die der 
Geſetzgeber zunächſt gar nicht gedacht hat, an 
Stelle der ſozialdemokratiſchen Agitatoren, die 
zu gewandt ſind, um ſich fangen zu laſſen, von der 
Schärfe des Geſetzes getroffen werden. Je ſtrenger 
das Geſetz gefaßt wird, deſto unwahrſcheinlicher 
iſt es, daß Sid eine Mehrheit dafür findet. 
Je loſer die Faſſung wird, deſto offenkundiger 
würde die Vergeblichkeit werden, durch Polizei⸗ 
geſetze über die Sozialdemokratie Herr zu 
werden. Dies Dilemma läßt die Frage der 
nächſten Zukunft nach allen Seiten hin offen. 
Der erſtere Weg müßte in ſeiner Konſequenz 
zur Auflöſung und zu noch ſchärferen als den 
jetzt vorgeſchlagenen Meßregeln führen; der 
zweite endigt in jedem Falle in einer Sackgaſſe, 
weil es vom Standpunkte der Regierung aus 
beſſer geweſen wäre, garnichts zu thun, als 
etwas Halbes zu thun, 


Deutſches Reich. 
Berlin, 10. Dezember. 

— Der Kaiſer hat Sonnabend Vormittag 

Hummelshain verlaſſen und die Rückreiſe ange⸗ 

treten. 

die Nachmittags 4% Uhr erfolgte, hörte de. 
Kaiſer den Vortrag des Kriegsminiſters. 

Das Staatsminiſterium 
Sonnabend Nachmittag wieder zu einer Sitzung 
zuſammen. 

— Etwa 800 Architekten, Maler und In⸗ 
genieure veranſtalteten am Freitag im Krollſchen 
Etabliſſement ein Feſt zu Ehren Wollots. 
Aus 20 deutſchen Städten waren Vertreter er⸗ 
ſchienen. Anton von Werner eröffnete die Feier. 
Unter anderen ſprachen Baurath Thierſch⸗ 
München und Stadtbauinſpektor Wolff⸗Frank⸗ 
furt a. Main. Wallot dankte für die Aner⸗ 
kennung ſeiner Fachgenoſſen und ermahnte 
Architektur, Malerei, Bildhauerei und Ingenieur⸗ 
kunſt, gemeinſam auf eine volksthümliche Kunſt 

| hinzuwirken. 

— Zu den Vorgängen in der erſten 
Reichstagsſitzung meint die „Frankf. 
Ztg.“, daß die Ertheilung von Rügen ſeitens 
des Präſidenten über die Befugniſſe deſſelben 
hinausgehe, da ihn keine Beſtimmung zum 
Zenſor der Sitten und Reden mache. Dagegen 
ſei der Präſident zum Ordnungsruf berechtigt 
geweſen. Das Letztere haben wir ſchon unſerer⸗ 
ſeits hervorgehoben. Paragraph 60 der Ge- 
ſchäftsordnung lautet: 

Wenn ein Mitglied die Ordnung verletzt, fo wird 
es von dem Präfidenten mit Nennung des Namens 
darauf zurückgewieſen. Das Mitglied iſt berechtigt, 
dagegen ſchriftlich Einſpruch zu thun, worauf ber 
Reichstag, jedoch erſt in der nächſtfolgenden Sitzung, 
darüber ohne Diskuſſion entſcheidet, ob der Ordnungs⸗ 
ruf gerechtfertigt iſt. 

Hätte der Präſident ſtatt einer allgemeinen 
Rüge einen Ordnungsruf ertheilt, fo ware nach 
Vorſtehendem jede Diskuſſion ausgeſchloſſen 
geweſen. Der Präſident hätte alsdann auch 
nicht zu geſtatten brauchen, daß unter dem 
Titel der Geſchäftsordnung das Verhalten der 
Sozialdemokraten zu begründen geſucht wurde. 

— Vierzig Initiativanträge ſind 
im Bureau des Reichstages eingegangen, und 
zwar ſämmtlich am Eröffnungstage, dem 5. De⸗ 
zember. Zu den Anträgen der freifinnigen 
Volkspartei iſt noch der Antrag Dr. Schneider 
hinzugekommen, welcher ein Geſetz, betreffend 
die eingetragenen Berufs vereine, zu erlaſſen 
verlangt, nach Maßgabe der Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe der vorigen Reichstags ſeſſion. Ders 
ſelbe Antrag iſt auch von der Zentrumspartei 
eingebracht. Die freifinnige Vereinigung hat 
den in der vorigen Seſſion angenommenen 
Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung des 
Wahlgeſetzes, wieder eingebracht. Die Nationals 
liberalen haben eine Reſolution für die Reform 
der Militärgerichts verfaſſung und ber, Militar 
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ftrafprogeßordnung eingebracht, desgleichen eine 
Novelle zum Genoſſenſchaftsgeſetz zur Ein⸗ 
ſchränkung der Konſumvereine. Die Frei⸗ 
konſervativen und Nationalliberalen haben Re⸗ 
ſolutionen beantragt zu Gunſten eines Aus⸗ 
wanderungsgeſetzes und zur Vorlage eines Ge⸗ 
ſetzes über die Reichs⸗ und Staatsangehörigkeit 
behufs Erſchwerung des Verluſtes der Reichs⸗ 
und Staatsangehörigkeit, der durch Aufenthalt 
im Auslande herbeigeführt wird, ſowie behufs 
Erſchwerung der Naturaliſation der Fremden 
im Deutſchen Reich. 

— Die Antiſemiten haben im Reichs⸗ 
tage noch folgenden Antrag eingebracht: Die 
Bundesregierungen zu erſuchen, dem R.ichstage 
einen Geſetzentwurf vorzulegen, wonach die 
Beſtellung von Poſtſendungen aller Art, mit 
Ausnahme von Telegrammen und Eilſendungen, 
an Sonn⸗ und Feiertagen nach 10 Uhr Morgens 
aufgehoben wird. 

— Der baperiſche Finanzminiſter empfing 
eine Deputation bayeriſcher Rauchtabakfabrikanten, 
deren Beſtreben uamentli dahin geht, daß bie 
billigen Rauchtabakſorten durch Einführung der 
Fabrikatſteuer nicht vertheuert werden. 
Der Miniſter ſicherte, den „M. N. N.“ zufolge, 
in der über eine Stunde dauernden Audienz 
die möglichſte Unterſtützung dieſes Beſtrebens 
zu, das auch im Intereſſe des inländiſchen 
Tabakbaues liege. 

— Obgleich die Wiedereinbringung der 
Tabalfenervorlage in der Thronrede 
angekündigt worden iſt, ſo hat es damit doch 
noch gute Weile; denn wenn man darüber um⸗ 


trat | laufenden Nachrichten Glauben ſchenken kann, 


ſo iſt eine Verſtändigung der Regierungen 
untereinander noch nicht erfolgt, wenn auch die 
Miniſter der Einzelſtaaten mit wenigen Aus⸗ 
nahmen über das Prinzip einig ſind, daß der 
Tabak mehr bluten muß. Für dieſes Prinzip 
aber eine Form zu finden, welche auf eine 
Mehrheit im Reichstage rechnen kann, macht 
den Herren viel Schwierigkeiten, und man kann 
nicht ſagen, daß dieſe Schwierigkeiten durch die 
Thronrede gemindert worden ſind. Man darf 
wohl ſagen, daß die Worte der Thronrede: 
„Getreu den Ueberlieferungen der Vorfahren 
betrachten meine hohen Verbündeten und ich 
als die vornehmſte Aufgabe des Staates, die 
ſchwächeren Klaſſen der Geſellſchaft zu ſchützen 
und ihnen zu einer höheren wirthſchaftlichen 
und ſittlichen Entwickelung zu verhelfen,“ eine 
Art von programmatiſcher Bedeutung haben, 
und man wird im Bundesrath Schwierigkeiten 
haben, eine Vorlage, welche mindeſtens 30 000 
Arbeiter brodlos macht, und welche den größten 
Theil der Laſt der neuen Steuern auf die 
Schultern der ſchwächeren Klaſſen der Geſellſchaft 
legt, mit dieſem Programm in Einklang zu 
bringen. Wir ſind wirklich neugierig, wie es 
10 gelingen wird, dieſe Schwierigkeit zu 
en. 


— Die agrariſchen Mitglieder des Zen⸗ 
trums erwägen gegenwärtig die Frage des 
Beitritis zu der wirthſchaftlichen Ver⸗ 
einigung des Reichstages. Unter dem 
Grafen Caprivi hatte man ſich mit Rückſicht 
auf die ſchroffe Haltung der „Vereinigung“ 
gegenüber der Handelsvertragspolitik des Reichs⸗ 
kanzlers von dieſer ſchutzzöllneriſchen Vereinigung 
ferngehalten. 

— Dreizehn türkiſche Offiziere 
ſind neuerdings vom 1. Januar als Sekonde⸗ 
leutenants & la suite der preußiſchen Armee 
geſtellt und verſchiedenen Truppentheilen zur 
Dienſtleiſtung überwieſen worden. 

— Zuderneuen Strafandrohung 
gegen die Verherrlichung von Ver⸗ 
brechen und gewiſſen Vergehen meint die 
„Voſſ. Ztg.“, es müſſe, wenn dieſe Strafan⸗ 
drohung Geſetz werden ſoll, gefordert werden, 
daß auch diejenigen ſtrengſtens beſtraft werden, 
die den Staatsſtreich, den Verfaſſungs bruch, die 
Aufhebung des Reichs wahlrechts durch einſeii⸗ 
gen Beſchluß der Fürſten rechtfertigen, preiſen 
oder befürworten. 
ermangeln können, Umſchau in der Geſchichte 
zu halten. Napoleon III. hat ſich durch Mein⸗ 


Daneben werde man nicht 
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eid und Gewalt zum Kaiſer der Franzoſen ge⸗ 
macht. Die deutſche Nation hat in dem Grafen 
Andraſſy einen ausgezeichneten Staatsmann und 
Patrioten bewundert. Sie ſieht in dem italieni⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten Criepi noch heute einen 
ausgezeichneten Sohn ſeines Volkes. Aber wie 
viele der Thaten, deren Rechtfertigung die Um⸗ 
fiurgvorlage mit Strafe bedroht, haben nicht 
jene Staatsmänner ſelbſt begangen? Andraſſy 
iſt einſt als Hochverräther zum Tode verurtheilt 
worden, Crispi iſt ein alter Revolutionär, der 
ſogar Unterricht in der Herſtellung von Bomben 
gegeben hat! Sie haben jedenfalls an ſolchen 
Handlungen Theil gehabt, die, nach den Worten 
der Begründung der Vorlage, „unmittelbar und 
in beſonders bedenklicher Form gegen die Staats⸗ 
macht“ ſich richteten. Soll man jetzt ſtrafbar 
im Deutſchen Reihe ſein, wenn man Andraſſys 
und Crispis Thaten billigt und verherrlicht? 

— Eine Generalkonferenz der 
deutſchen Eiſenbahndirektoren if 
vom preußiſchen Eiſenbahnminiſter für den 21. 
Dezember nach Berlin einberufen worden. 

— Vom königlichen Litterariſchen 
Büreau zu Berlin W., Jägerſtraße Nr. 11, 
wird demnächſt unter dem Namen „Berliner 
Korreſpondenz“ eine Korreſpondenz heraus⸗ 
gegeben werden, welche beſtimmt iſt, den 
Zeitungen dasjenige Material zu vermitteln, 
deſſen Veröffentlichung durch die Preſſe er⸗ 
wünſcht iſt. Sie wird ſämmtlichen größeren 
und eventuell auch kleineren Zeitungen ohne 
Unterſchied der Parteiſtellung auf Wunſch 
unentgeltlich überſandt werden. Während der 
Tagung der Parlamente wird die Korreſpondenz 
auch regelmäßig einen kurzen Parlaments bericht 
veröffentlichen. : 

— Sehr wenig bekannt und ebenſo wenig 
geübt iſt die Beſtimmung, daß das ſogenannte 
Gnadenquartal nach dem Tode eines Be⸗ 
amten fofort fällig iff. Während die Beamten 
ſelbſt ihre Beſoldung vierteljährtich im Voraus 
und zwar am erſten Tage des beginnenden 
Vierteljahres beziehen, kann das Gnadenquartal 
an die Hinterbliebenen unmittelbar nach dem 
Tode des Beamten ohne beſondere Anweiſung 
ausgezahlt werden. Stirbt beiſpielsweiſe ein 
Reichsbeamter oder ein preußiſcher Staatsbe⸗ 
amter im Laufe dieſes Monats (Dezember), ſo 
gebührt den Hinterbliebenen nicht nur das Ge⸗ 
halt des Sterbemonats (welches der Beamte ja 
ſchon am 1. Oktober dieſes Jahres im Voraus 
bezogen hat), ſondern auch ſofort nach deſſen 
Tode die Beſoldung für Januar, Februar und 
März künftigen Jahres, die auf Grund der 
vorzulegenden Sterbeurkunde ohne Weiteres ge⸗ 
zahlt werden darf. Die Beobachtung dieſer 
Beſtimmung iſt für die Hinterbliebenen, denen 
unmittelbar nach dem Tode des Ernährers durch 
Begräbnißkoſten u. ſ. w. meiſtens viele Aus⸗ 
gaben erwachſen, oft ſehr wichtig. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die Kriſis in Ungarn iſt nach einer Mit⸗ 
theilung der „Voſſ. Ztg.“ wieder akut geworden. 
Der Honvedminiſter v. Fejer vary iſt nach Wien 
gereiſt, um einen letzten Verſuch zu machen, 
der Kriſe jene Wendung zu geben, die den 
Forderungen des Kabinets Wekerle entſpricht. 
Doch beſtehe ſehr ſchwache Hoffnung auf Erfolg 
der Miſſion, der übrigens unter allen Umſtänden 
nur ein ganz zeitweiliger wäre, da das Kabinet 
ſeinen Entſchluß, zurückzutreten, der Krone 
bereits in offizieller Form mitgetheilt hat. 

Der Finanzminiſter, Dr. v. Plener, erklärte 
im Budgetaus ſchuß: Um für die 14/,, Mill., 
welche von der zur vorläufigen Berbefferung 
der materiellen Lage der unterſten drei Beamten⸗ 
Rangklaſſen erforderlichen Summe von 19% 10 
Millionen noch nicht bedeckt find, ſpezie lle 
Deckung ohne Störung des Budgetgleichgewichts 
zu finden, beabſichtigt die Regierung, die hierzu 
erforderlichen Mittel durch Erhöhung der 
Staatseinnahmen aus dem Perſonenverkehr der 
Eifenbahnen herbeizuſchaffen. Der Minifter 
ſagte, eine detaillirte Mittheilung könne ec nicht 
machen, da er mit dem Handelsminiſterium 


3 [Theater.] Die geftrige Vorſtellung, 
Meyer Herr Schmidt: Hafler zum zweiten 
7 atte und zwar als Theaterdirektor Strieſe im 
Hub der Sabinerinnen“ auftrat, war aus⸗ 
lauft und ſtürmiſche Heiterkeit durchbrauſte 
Moährend den dicht gefüllten Saal. Neben 
N Salt, der naturgemäß im Mittelpunkt des 
kreſſes ſtand, leiſteten aber auch alle anderen 
wirkenden recht gutes, ſo daß die Direktion 
ihrem geſtrigen Erfolg wohl zufrieden fein 
b. Auf das morgen Abend ſtattfinbende 
treten des Gaſtes als Mortimer in „Maria 
Mart", zu welcher Vorſtellung Billets für 
‘Willer zu ermäßigten Preiſen abgegeben werden, 
en wir heute bereits empfehlend hin. 
[der M-G.-B. „Lieder freunde“ 


JM verfloſſenen Sonnabend ſeinen paſſiven 


Aitgtiedern im Artushof ein Konzert. Die 
Miinge, welche ſich durch gute Intonation, 
Me Ausſprache und Präziſion vortheilhaft aus: 
ichneten, fanden ungetheilten Beifall, der fo: 
NOD den tüchtigen Dirigenten wie die mit 
luen Stimmmitteln ausgerüſtete Sängerſchaar 
ihre Mühen entſchädigte. Ein ſich an: 
hließendes Tanzkränzchen ſorgte auch nach 
Mier Richtung für Amüſement und eifrigſt 
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1 einige möbl. Wohnungen frei. 


Fonntags obgelegen. — Anfang Januar findet 
n humoriſtiſcher Herrenabend, verbunden mit 
m üblichen Wurſteſſen, und im Februar vor⸗ 
Asſichtlich ein Maskenball ſtatt. 
[Die Hamburger Sänger, 
Welge am Sonnabend und Sonntag im 
Sittoriagarten auftraten, ernteten, wie wir 


hren, beide Male wieder mit ihren Vorträgen 

en lebhafteſten Beifall und machen wir daher 

uf die heute Abend ſtattfindende Abſchiedsſoiree 
Mpfehlend aujmer tjam. 

I — [Temperatur] heute Morgens 8 Uhr 
Grad C. W; Barometerſtand 28 Zoll 

i Strid 


unben] wurde eine goldene 
0 De, 
A — [ Eingeführt] wurden heute 70 
chweine aus Rußland über Ottlolſchin. 
[Polizeiliche 8.) Verhaftet find 
1 Verfonen. 
[[Von der Weichſel.] 
Vaſſerſtand 0.32 Meter über Null. 
Podgorz, 6. Dezember. In der Generalverſamm⸗ 
ung der Liedertafel wurden einige Paragraphen im 
latut geändert und zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
Mr Lehrer Löhrke gewählt. Beſchloſſen wurde, am 
Januar 1895 im Saale des „Hotel zum Kron⸗ 
ingen” ein zweites Winter vergnügen zu veranſtalten, 
les wiederum aus Konzert, Theater, Gefang3: 
humoriſtiſchen Vorträgen beftehen ſoll. — Donners⸗ 
den 13 d., findet im hieſigen Magiſtratsburegn 
Sitzung der Voreinſchätzungs Kommiſſion zur Cit 
enſteuer pro 1895 ſtatt. 
r Mocker, 10. Dezember. Die hieſige Liedertafel 
lerte am Sonnabend im Wiener Café ihr diesjähriges 
Surfteijen, und zwar im engſten Kreiſe der Aktiven. 
lachdem die ſehr ſchmackhaft zubereitete Wurſt ver⸗ 
ehrt war, trug eine vom Dirigenten des Vereins 
herausgegebene Wurſtzeitungz ſehr dazu bei, die 


Heutiger 


— ͤ—— nenn denn 


„ franzöſiſche . 
Nene geſch. franzöſiſche Birnen, 


als Compot ſich eignend, 


empfiehlt 
J. G. Adolph. 


Die Thorner 


wird am 11. d. Mts. eröffnet, und offerirt 
doppelt Weißbier in Fäſſern von einfache 
9 Mk., 25 Fl. 2,25 Mk. 

Außerdem habe ich eine Niederlage 


bei Herrn Zippan. 


reit 


Jungbier "BE 


R. Fischer, 
Culmer Borjtavt 48. 


FRE 


und 
ge- 


E Ina für Studium 
janinos Unterricht bes. 


Preisverz. franco, Baar od. 15 bis 


Friedrich Bornemann & Sohn, 
pianino- Fabrik. 


Pflaumen, ca. 100 Weihnachtsbäume 


(Tannen) find in Heimſoot, Kr. Thorn, 
verkäuflich. 


CCC 
7 Y 

Ein gut erhalt. Rollwagen, 

ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, ſteht billig 

zum Verkauf 
Billig zum Verkauf ſtehen: 

1 hocheleg neue iſchlampe, 1 elegantes 

Kaſſeeſervice, verſch. Silberſach. u. a m. 


nnenbaum + Biscuits 
und feine Cates 


aus den renommirteſten Fabrilen, 


Veißbierbrauerei“ * 


| von 1,20—2,40 Mk. per Pfd., 
J. G. Adolph. 
FEDS eee eee eee 
Praktische! 
angenehme! 
billige! 


Wellinachisgeschankee 


Visiten- 


Karten 


Stimmung zu erhöhen, ſodaß auch dieſer feuchtfröhliche 
Abend, welcher durch verſchiedene humoriſtiſche Vor⸗ 
träge und Reden gewürzt war, als ein recht gelungener 
bezeichnet werden kann. — Der geſtern aus Anlaß der 
Guſtav Adolph Feier im Wiener Café veranſtaltete Far 
milienabend war ſo ſtark befucht, daß kein Stuhl mehr 
in dem geräumigen Saale aufzutreiben war und viele 
Damen und Herren wieder nach Hauſe gehen mußten 
Eröffnet wurde die Feier durch Herrn Prediger 
Pfefferkorn, worauf ein gemeinſchaftliches Lied folgte. 
Herr Kreisſchulinſpektor Richter ſchilderte ſodann in 
beredten Worten das Leben Gujtav Adolphs. In ber 
Zwiſchenvauſe wurde vom Kirchenchor Mocker, vom 
Kantor deſſelben mehrere Lieder, von zwei Damen ein 
Duett und von einer anderen Dame ein Solo recht 
ausdrucksvoll zum Vortrage gebracht, auf das letzt⸗ 
genannte Solo mußte noch ein zweites zugegeben 
werden. Die außerdem noch von Knaben vorgetragenen 
Gedichte und Lieder bewieſen wiederum, wie ſehr jeder 
Einzelne bemüht iſt, dieſe Familienabende zu recht 
intereſſante zu geſtalten. 


! «ðͥU — ——— SD 


Kleine Chronik. 

»Das Urtheil in dem Mordprozeß 
Thiede, der am Freitag und Sonnabend vor dem 
Schwurgericht in Berlin ſtattfand, lautete nach etwa 
einſtündiger Berathung der Geſchworenen wegen des 
Mordes der Helene Schweichel auf nichtſchuldig, da⸗ 
gegen ſchuldig der übrigen Strafthaten. Bei dem 
Verbrechen der Nothzucht wurden dem Angeklagten 
mildernde Umſtände verfagt Der Staatsanwalt be: 
antragte eine Geſammtſtrafe von 12 Jahren und 
Monaten Zuchthaus ſowie zehnjährigen Ehrverluſt. 
Das Urtheil lautete auf acht Jahre Zuchthaus und 
zehnjährigen Ehrverluſt. 


* Wie ftets feit mehr als 30 Jahren erſcheint 
Anfangs Dezember der Zeitungskatalog der 
Aktlengeſellſchaft Haaſenſtein & Vogler als ein werth. 
volles Weihnachtsgeſchenk für die Geſchäftswelt. Was 
dieſes ftottliche Werk ſich vorgenommen hat, das erfüllt 
es in von Jahr zu Jahr ſich ſteigernden Mabe: e 
iſt ein unentbehrlicher Führer durch das Labyrinth 
der Preſſe und bietet unſchätzbare Anhaltspunkte für 


Diejenigen, welche ſich derſelben bedienen. Die hand⸗ 


liche Form die überſichtliche Anordnung des Stoffes, 
die willkommene Einfügung eines Notizkalenders, die 
umfangreichen Mittheilungen über Vieles im Geſchäfts⸗ 
betriebe Wiſſenswerthe, beiſpielsweiſe Beſtimmungen 
über Poft- und Telegraphenweſen, den ganzen Reichs⸗ 
bankverkehr ꝛc. find auch in dieſem Jahre beibehalten, 
dahingegen übertreffen Papier und Druck ſowie der 
äußerſt elegante Einband die früheren Auflagen ganz 
bedeutend und machen das Werk zu einem Schmuck 
jedes Schreibtiſches Mit Herausgabe dieſes Kataloges 
hat die Firma Haaſenſtein & Vogler Aktiengeſellſchaft 
von neuem den Beweis ihrer Tüchtigkeit erbracht; 
wir empfehlen dem inſerirenden Publikum dieſes Werk 
ganz beſonderer Beachtung. 


Schöner Brauch. Wie man der „The. 
Zig.“ berichtet, hat das Berner Obergericht 
einen Bauern freigeſprochen, der einen Händler 
„ſchlechter Hund, Sch windler, Zuchthäusler!“ 
genannt hat. Es ſei dies, urtheilte das Gericht. 
ſo „der übliche Konverſationston auf dem 
Roßmarkt.“ 


€ 


8 Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 10. Dezimber 
„. Porte tine e Grothe 
Loco cont, 50er —,— Bf., 50,50 Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70 r —,- „ 31,00 „ 


—.— 
Dez. — 8 E 
—.— ; 5 


" 


3 
JEAN 
Häckſel, 


Se 


Heiligegeiſtſtraße 6. 


— 


Mauerſtraße 22, 2 Trp. 


Sorten und feine Miſchungen, 


mit 
empfiehlt 


Berl 


zur 
A. 


Wer h 


sind: 


AA ar Gine ere, 
aie pice Briefbogen 116 

i Dliif-Staufer „Kilt Couverts Pirmendruck 

Vi das Allerbeste zum Kitten zerbrochener[ Rechnungen] ur 10 


Gegenſtände, wie Glas, Porzellan, 
Nur ächt in Gläfern zu 30 und 50 Pfg. 
Koczwara, 
Cenkral⸗Droguerie, Gerberſtr. 29; Filiale: 
Bromb. Vorſtadt 70; Philipp Elkan 


Nachf.; Anders & Co. 


RR eee e 
Im Waldhäuschen find zur Zeit 


und empfehlen uns zur Anfertigung in] 
bester Ausführung bei billigster Preis- 
berechnung, rechtzeitige Bestellung im 
Interesse púnkilicher Lieferung erbittend. | 


Th.Östdeutsche Zeitung 


Buchdruckerei i 

15 
Brückenstr. 34. le. a 

TIAS E | Culmerjtr, 


Auskunftsbureuau n Zur Marzipanbäderei ma Oeffentliche Lands versteigerung. 
en e e eee ade ene 
thee feen unter ur, 295" 


an 6. L. Paube & Co., Annoncen⸗Exped., 
Berlin W. 8. 


& 3 Mt der Centner, 


S. Salomon, Gerechtenſtr. 30, 
z Es werden 


40—50,000 rothe 


Verblendſteine 
und 80 100,000 Sinter- 


mauerungsſteine 
per Februar, März 1895 geſucht. Offerten 
Preisangabe unter J. 94 an die Exp. 
Thorner Oſtdeutſche Zeitung. 


ff. Schweizerkä 


für Cantinen billiger, 


iner Kuhkäs 
100 St. Mk. 320, Geſchmolzene 
— Maibnter — | per 1. Januar 1895 bei hohem Gehalt und bis 


Kuchenbäckerei geeignet, empfiehlt 
Rutkiewicz, Schühmacherſtr. 27. 
—— — I AIT Rr 


uste 


die ächten 


Weingrosshandlung \ 
Schleſiens 4 
ſuch 


* 

4 $e 
für Thorn und Umgegend 
geeignete ri 


Ca Y 
Verirelung. . | 
Offerten au e Vogler, A. 8. 


n Brgölan sub 
al ETA 
26 ein moot, Sim. zu berm. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 10. Dezember. 


Fonds: abgeſchwächt. 8 12.94 
Ruſſtſche Banknoten. 221,30 221,35 
Warſchau 8 Tage . +» 220,66] 220,60 
Preuß. 3% Conſols 95,50 95,40 
Preuß. 3½% Conjol8 . . 104,10} 104,20 
Preuß. 4% Conſols. A at 105,60] 105,60 
Polniſche Pfandbriefe 4½/% . 68,40] 68,40 

do. iquid. Pfanbbriefe 67,40 67,20 

Weſtpr. Pfandbr. 3/½% neul. 11 101,50 101,50 

Diskonto⸗Comm.-Antheile . 208,10 207,60 

Oeſterr. Banknoten 165,95] 163,95 

Weizen: Dezbr. 134,50] 135,25 

Mai 40,00 141,00 
Loco in Neto-Dort 619/41 - 617% 
Roggen: loco 115,00 116,00 
Dezbr. 115,000 115,50 
Mai 119,00] 119,75 
Juni 120,00 120,50 
Rüböl: Dezbr. 43,20] 43,20 
tat 44,10 44,10 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 51,90] 31,90 
do. mit 70 M. do. 32,301 32,30 
Dezbr. 70er 36,80] 36,69 
Mai 70er 38,30] 38,10 
Wichſel⸗Diskont 3%, Sombard.Zinsfus für deutſche 
Staat8-Anl. 31½% für andere Effekten 4% 


— 


Neneſte Nachrichten. 
Berlin, 9. Dezember. Das Präſidium 
des Reichstages, die Herren Levetzow, Freiherr 
von Buol-Berenberg und Dr. Bürklin, wurden 
heute, Sonntag, Mittag 12 Uhr im Neuen 
Palais bei Potsdam von Sr. Majeſtät dem 


Kaiſer in beſonderer Audienz em⸗ 
pfangen. Der Kaiſer begrüßte die Herren auf 
das freundlichſte und freute ſich über ihre 


Wiederwahl. Seine Majeſtät kam ſodann auf 
die erſte Sitzung im neuen Reichstagshauſe zu 
ſprechen und auf die bekannte tumultuariſche 
Szene. Der Kaiſer bezeichnete den Vorgang 
als ſehr bedauerlich, erblickte aber darin weniger 
eine gegen ſeine Perſon gerichtete Demonſtration 
als vielmehr eine ſchwere Beleidigung gegen 
die Inſtitutionen des Reiches und beſonders des 
Reichstages ſelbſt, der durch ein ſolches Vor⸗ 
gehen ſchwer verletzt werde. Ein ſolcher Vorgang 
beweiſe deutlich die Nothwendigkeit der ſoge⸗ 
nannten Umſturzvorlage und könne deren 
Erledigung nur fördern. Die weitere Unter⸗ 
haltung berührte vornehmlich landwirthſchaftliche 
Augelezenheiten, es wurden die verſchiedenſten 
Themata berührt: die Produktenbörſe, Silos, 
Mühleninduſtrie, die Brodpreiſe, die Lohn⸗ 
ſteigerungen der Arbeiter im Verhältniß zum 
Getreidepreiſe, der Zuckerrübenbau und beſonders 
die Konkurrenz, die in dieſem Zweige neuer: 
dings durch Oſtpreußen für die Provinz Sachſen 
drohe u. a. m. Des Weiteren theilte der Raifer 
mit, daß nach ihm zugegangenen Ber ten in 
Rußland die Landwirthe lebhafte Klagen führen 
über die Wirkungen des 
Handelsvertrages, dieſer alſo doch für uns vor⸗ 
theilhaft ſein müſſe. Die ungezwungene und 


lebhafte Unterhaltung, an der mit dem Monarchen 


die drei Präſidenten in gleicher Weiſe ſich be⸗ 


empfehle 


pr. Pfd. 90 Pfg. 


verkauft 


berger Thor. 


fe ale 
MER 
chen 


Weinbergſtra 


Tantieme geſucht. 


— — — 


An meiner 


kaufe 
nur 


verschaffen. } verlangt 


Ed. 


98 


ae Sauf 


kann ſich ate melden bei 


1 


332 ‘naa 
SEE A 


Zubehör 


deutſch⸗ruſſiſchen 


BER Neue geleſene Mandeln EN 
pr. Pfd. 70 u. 80 Big 
ff. Avolamandeln ME 


Feinſte Puderrafſinade “A 
PU Mo] pr. ae 33 Pfg. 
oſenwaſſer etc. dilligſt. 
Bei 5 Pfd. Abnahme Preisermäßigung. 


Packkammer 


für Colonialwaaren, 
Altſtädt. Markt Nro. 16. 


Mandelmüblen ftehen zur freien Benutzung.] verkaufen. 
Die ſeinſten, friſchen, grünen 


Tannenbäume 


find billig zu haben im Cireus am Brom 
Boguslawshi. 


außer dem Hauſe. Meld nimmt entgeg. 


M. Wilezynska, 
2 Nr. 19. 


Eine tüchtige Wirthin 


Dom. Bialoblott bei Jablonowo. 


Marienſtraße 7, 1 Tip, 

Ff Ein anftändiges Mädchen wird für 

den Nachmittog zu einem Kinde geſucht 
Näh. Brückenſtraße 22, III. 
Ein ufburſch⸗ 


vd) ae 


„ Preiss, Ührenhandlung. 
Í Eine Wohnung zu verm. Strobandftr. 20 


Eine AO ARE ac EU is 
Neſtaurations⸗Kochmamſell 
5 ſowie gute Köchinnen - 
ſempfiehit Litkiewiez, Verm.-Comptoir, 
Bäckerſtraße 23 


Ein Keiser 


welcher ſich zu jedem Geſchäfte eignet, iſt 
vom 1. Januar zu vermiethen, ſowie eine 
Wohnung von fofort, Waſſerleitung mud gy 
{ Seglerſtraße 19. 


theiligten, dauerte faſt dreiviertel Stunden. 
Mit freundlichem Händedruck wurden die Herren 
darauf entlaſſen und alsbald auch von der 
Kaiſerin empfangen, welche auf ihre diesjähri⸗ 
gen Sommerreiſen zu ſprechen kam und u. A. 
nach dem Ausfall der Ernte in den verſchiedenen 
Landestheilen fragte. 

Um 1 Uhr empfing der Kaiſer den ruſſiſchen 
Botſchafter Grafen Schuwalow, behufs Ueber⸗ 
reichung eines Notifikatoriums Sr. Majeſtät 
des Raifers Nikolaus von Rußland, betreffend 
den Thronwechſel und die Beſtätigung 
des Grafen Schuwalow in ſeiner bisherigen 
Stellung. 

Nom, 
veriichert, 


8. Dezember, 
daß 


Die „Tribuna“ 
in den nächſten Tagen zu 
erwartende Finanzerpofé werde weder das 
Alkoholmonopol noch andere Monopole 
erwähnen. Durch Steuererhöhung, insbeſondere 
durch Steigerung der Alkoholſteuer, ſollen 
20 Millionen aufgebracht werden. 

— —————— 


Telephaniſcher Spezial dienſt 


der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
Berlin, den 10. Dezember. 


Paris. Im Beiſein des deutſchen Bot⸗ 
ſchafters Grafen Münſter und des aus Berlin 
eigens zu dieſem Zwecke nach hier gereiſten 
Oberkonſiſtorialraths Freiherrn v. d. Goltz fand 
geſtern die Einweihung der erſten hieſigen evan⸗ 
geliſchen Kirche ſtatt. 


—— ET 


Telegray: ¡de Vepeſchen. 

Paris, 10. Dezember. Kaifer Wilhelm 
fanbte an die Wittwe Ferdinand Leſſeps ein 
Beileidstelegramm, worin es heißt: Die ganze 
wiſſenſchaftliche Welt trauert mit ihnen am 
Grabe eines der größten Geiſter, welcher die 
ganze Welt umfaßte. Seien Sie verſichert, 
daß meine Sympathien in dieſem Augenblick 
mit Ihnen und Ihrer Familie ſind. Frau 
Leſſeps dankte ſofort telegraphiſch. 

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Petersburg, 
es ſei nunmehr ſicher, daß Gurko in den Ruhe⸗ 
ſtand tritt und durch den Botſchafter Schuwaloff 
erſetzt wird. Dec Grund des Rücktritts Gurkos 
fei ſein ungemein kühler Empfang in Petersburg. 
Gurkos ſchroffes Auftreten gegenüber den Polen 
und beſonders das ungeſetzliche Verbot die 
Kundgebung des Zaren in polniſcher Ueberſetzung 
den Polen zugänglich zu machen, haben den 
Zar peinlichſt berührt. 


Verantwortlicher Redakteur: 


Friedrich Kretschmer in Then,. 


Tuch und Buxkinſtoffe a Mk. 1.75 Pig. per Meter | 

Cheviots und Meltous à „ 1.95 %, „ „ 

nadelfertig ca. 140 cm breit, verſenden direkt franco 
Dettinger & Co. Frankfurt a M, Fabrik-Dépót. 


Modernſte Muſter bereitwilligſt franco. 


ſtag, den 11. Dezember er., 
Nachmittags 2 Uhr 

werde ich die bei dem Gaſtwirth Herrn 

Pankow in Glienke bei Podgorz unter⸗ 
gebrachten Gegenſtände, als: 

6 nußb. Rohrſtühle, nußb. 

Kleider⸗ und Wäſcheſpinde, 

1 uußb. Spiegel mit Kouſole, 

1 desgl. Sophatiſch mit Decke, 

1 Sopha mit buntem Plüſch⸗ 

bezug, 1 birk. Waſchtiſch mit 

Zinkeinſatz, Bilder u. a. m., 

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 


Thorn, den 7. Dezember 1894. 
Nitz, Gerichtsvollzieher. 


Für die Weihnachtszeit 


Bogart. | werden 


” fa es 
größere Inſerate 
ſpäteſtens früh Y Uhr 
erbeten, wenn ſie für die Abends 


in jung. Mädch, Plätterin, 


aſch- u. üttanſtalt erſcheinende Nummer beſtimmt 
wird Wäſche ſauber in 24 Stunden 


gewaſchen und geplättet. 
Ww. K. Fritz, Gerberſtr. 21, l. 


Tietz eZwiebel-Bonbons 1 Anfwarterin 


welche sofort, Linderung 
Packet mit Zwiebel-Schutzmarke 25 Pig. 
Zu haben in Thorn bei Herrn 
Raschkowski. 


ſind. Die Expedition. 
wird vom} Ein größer, heller 27 


15.0 mts. e Geſchäfts keller 
iſt vom 1 April 1895 in guter Lage zu 
vermiethen Nähere Auskunft bei 

Adolf Majer, Drogen handlung. 


1. Tischkar 


Gratulations- und 
/ Neujabrskarten, 
Papierkassetten. toctegant. 


* hochelegant. 


Die Verlobung unſerer Schweſter 
Paula mit Herrn Gotthilf 
Liebert in Graudenz beehren wir 
uns ſtatt jeder beſonderen Meldung 
ergebenſt anzuzeigen. 

Thorn, im December 1894. 

D. Wolff und Frau Marie, 

geb. Hillel. 


Paula Hillel 
Gotthilf Liebert 
Verlobte 

Graudenz. 


Als Verlobte empfehlen fi: 

Rebecca Goldberg 
Arnold Sultan. 
Gollub, im December 1894. 


RES eRe ee es ee es | 
Bekanntmachung. 


Von dem hier garniſonirenden Fuß⸗ 
Artillerie-Regiment Nr. 15 follen durch den 
unterzeichneten Magiſtrat 1 . 
2 Gemeine (Schreiber) dauernd in 
Bürgerquartiere untergebracht werden. 

Diejenigen Bürger, welche geneigt ſind, 
den Unteroffizier oder einen der Gemeinen, 
eventl. auch alle drei Perſonen, dauernd 
aufzunehmen, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſes unſerem Servis⸗Amt (Rathhaus 
1 Trp.) unter Angabe ihrer Eutihädigungs- 
anſprüche umgehend anzugeben. 

Thorn, den 8. Dezember 1894. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag, den 27. Dezember 
1894, Vormittags 10 Uhr findet in 
unſerem Amtszimmer ein öffentlicher 
Verding über veg oy. Sn Geräthen 
zur Ausſtattung des Barackenlagers 
auf dem Artillerie⸗Schieſplatz ſtatt, 
beſtehend in Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Tapezier-, 
Böttcher- und Stellmacher⸗Arbeiten. ſowie 
in Lieferung von Glaswaaren und irdenem 
Geſchirr, Lampen, Laternen und Zeugrollen. 

Bedingungen liegen im Büreau zur 
Einſicht aus. 
Garniſon-Verwaltung Thorn. 


Deffentl. Bekanntmachung. 


Steuerveranlagung fiir das 
Steuerjahr 1895/96. 

Auf Grund des $ 24 des Einkommen 
ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. 
S. 175) wird hiermit jeder bereits mit 
einem Einkommen von mehr als 
3000 Mk. veranlagte Steuerpflichtige 
im Kreiſe Thorn aufgefordert, die Steuer⸗ 
erklärung über ſein Jahreseinkommen nach 
dem vorgeſchriebenen Formular in der 
Zeit vom 4. Jannar 1895 bis 21. Ja: 
sanas 1895 dem Unterzeichneten ſchriftlich 
oder zu Protokoll unter der Verſicherung 
abzugeden, daß die Angaben nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen gemacht find. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen 
find zur Abgabe der Steuererklärung 
verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere 
Aufforderung oder ein Formular nicht zur 
gegangen iſt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen 
durch die Poſt iſt zuläſſig, geſchieht aber 
auf Gefahr des Abſenders und deshalb 
zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes. Münd⸗ 
liche Erklärungen werden von dem Unter. 
zeichneten und in Behinderungsfällen bon 
den Steuerſupernumeraren Ulbricht und 
Krauſe täglich zwiſchen 11— 2 Uhr zu Pro- 
tololl entgegen genommen. 

Die Verſäumniß der obigen Friſt hat 
gemäß $ 30 Abſatz 1 des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes den Verluſt der geſetzlichen 
Rechtsmittel gegen die Einſchätzung 
ur Einkommenſteuer für das Steuer- 
ahr zur Folge. 

Wiſſenklich unrichtige oder unvollſtändige 
Angaben oder wiſſentliche Verſchweigung 
von Einkommen in der Steuererklärung 
find in § 66 des Einkommenſteuergeſetzes 
mit Strafe bedroht. ae 

Steuerpflichtige, welche gemäß $ 26 des 
Ergänzungsſteuergeſetzes vom 14. Juli 1893 
(Gefesjamml. S. 134) von dem Rechte 
der Vermögensanzeige Gebrauch machen 
wollen, haben dieſelbe ebenfalls innerhalb 
der oben angegebenen Friſt nach dem 
vorgeſchriebenen Formular bei dem 
Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll 
ee 

uf die Berückſichtigung ſpäter eingeben⸗ 
der Vermögeusanzeigen bei der Veranlagung 
der Ergänzungsſteuer kann nicht gerechnet 
werden. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige 
thatſächliche Angaben über das Vermögen 
in der Vermögensanzeige ſind im § 43 des 


Ergänzungsſteuergeſetzes mit Strafe be» 
droht. 
Die vorgeſchriebenen Formulare zu 


Steuererklärungen und Vermögensanzeigen 
werden von heute ab für die Städte Thorn 
und Culmſee in der Kämmerei-Nebenkaſſe 
bezw. in dem Magiſtratsbureau, für die 
übrigen Ortſchaften des Veranlagungs⸗ 
dezirks in meinem Bureau auf Verlangen 
koſtenlos verabfolgt. 
Thorn, den 6. Dezember 1894, 
Der Vorſitzende 
der Veranlagungs⸗Kommiſſion. 
Krahmer. 


1 mobi: Zimmer Breiteftraße 32, 2 Try. 


Piplow’ihen Reſtaurant die zur Kaufmann 


ſowie Freitag, den 14. Dezember er., 


zu derſelben Maſſe gehörige 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigern. 


heater in Thorn 
(Schiitzenhaus). 
Direction Fr. Berthold. 
Dienſtag, den II. Dezember er.: 


me Chocoladen. T 
Suchard'ſche und deutſche, 
der bekannteſten Fabriken, 
Praliné's, 


Wie allgemein bekannt, wird der von mir bisher 
innegehabte Laden anderweitig vermiethet. Da am 


hieſigen Platze ein geeignetes Geſchäftslokal nicht zu a ; ini 
„ D ; Herzogl. M 
haben iſt, bin ich gezwungen, Thorn zu verlaſſen. N e eee e 
Um mein Lager möglichſt ſchnell zu räumen, Cacaopulver, Walter Schmidt-Hässler. 
eröffne ich rivas a Maria Stuart. 
wegen Aufgabe meines Geſchäfts Figuren, Sehauipiel in 5 Alten von Sricbr, >. Schiller, 
einen reellen Baumbehang, Schiler-Billets Steges 40 we, 
Cartons, (an der Kaſſe). 
Chocoladenpuppen, Mittwoch: Kein Theater. 


Die Direction” 


Vitteratur-u,GulfurBerein. 4 


garnirte Körbchen, 
feinſte Schweizer Rocks 


Ausverkauf 


. Sonnabend, den 15, d. Mts., 

Tt Tee 5 8 . Abends 8¼ Uhr 

zu unübertroffen billigen Preiſen. in reicher Auswahl — |im großen Saule des Arllahee Vortrag 
empfiehlt der Frau Nahida Remy aus Berlin; | f 


Am 15. Dezember 


beginne ich mit dem Verauktioniren des Reſtbeſtandes. 
Vorläufig verkaufe ich: 


Die Nächſtenliebe 
im Alten Teſtament. 


Eintritt unentgeltlich. AA 
Karten für Mitglieder u. Nichtmitgliede 


J. G. Adolph. 


Puppenwagen! 


Puppenwagen! f 
Strickwolle 16, Prima Zollpfd. 1,90 Mt.] Reinleinenegerrentragen, Dyd. 2.75 Mt. : : nete dei 

dto. 18, „ 2,0 „Kinder- und Damen: Manjdetten, Schiller- Schiller- Kaufmann Ad. Jacob, 
Damencamifols 50, 75, 90 Pf. Paar 25, 30 Pf. strases f. H. damen! Oberlehrer Dr. Horowitz, 


Damen⸗Normalhemden 
Ez 1,00, 1,35, 2,00, 2,50 Me. 
Damenbeintleider 
1,00, 1,25, 1,50, 2,00 
Herren⸗Normalhemden 
0,90, 1,10, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 
Herrencamiſols 0,75, 0,90, 1,00 
Herrenbeinkleider 0,50, 0,90, 
1,25, 1,50, 2,00, 2.50, 3,00 
Reinwollene Kinderſtrümpfe 
40, 50, 60, 70 Pf. 
Damenſtrümpfe u. Socken 
0,60, 0,75, 0,80, 1,00 Mk. 
Wollene Kinder⸗Capotten 
0,50, 0,75, 1,00 


Herren⸗Manſchetten 30,35,40,50,60 
Herren⸗Chemiſettes und Servitenrs, 
garautirt dreifach 40 „ 
Knaben. Chemiſettes u. Serviteurs 35 , 
Herren⸗Chemiſettes mit Kragen 45 „ 
Herren⸗ und Knabenträger 
0,40, 0,45, 0,50, 0,75, 1,00 Mk. 
Wollene Regenſchirme 
1.50, 1,75, 2,00, 2,50 
I Gloria: und ſeidene Regenſchirme 
1,75, 2,00, 2,50, 3,00, 6,00 
Herren: und Knaben-Cravatten no 
erheblich billiger als bisher. E 
Rein wollene geftr. Unterröcke 1.75 Mk. 
Geſtr. Kinder Anzüge von 50 Pf. an. 


Rechtsanwalt Dr. Stein. 
Für Wiederverkäufer 


. 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen 


Puppenwagen 


zu den billigſten Preiſen. 


Größtes Lager Thorn's! 


Puppenwagen! Puppenwagen! 


" 


” 


” 


* 


dto. 


öchstes Lob 


sa Gummischuhe 2 


Dresden, grosse Brüdergasse 25 zeichnet 


i 


Servietten garantirt fehlerfrei ſpott⸗ 
billig. 
Ferner einen groß. Poſt. Gardinen, 


Damen Muffen 1,25, 1,50, 
2,00, 3,00. 3,75, 4,60 bis 10,00 
Kinder⸗Muffen und Garnituren 


regen Kälte und Nässe 


empfehle meine jelbjtgefertigten 


sich durch gefällig. Aeussere, frischen % | 
fein. Geschmack besonders aus, Dasselb® 
besteht nicht nur aus Zuckerguss, $004 


* 


1,00, 1,25, 1,50 „ Laäuferſtoffe, Bettvorleger, Tricottaillen e 
„ 25,30, 35,40 Pf.] Blouſen, Hemdentuche, Dowlos, Kinder⸗ nn ee 2 Private iD 
SN 40, 45, 20 00,75 „ [Heidden, Jäccchen, Röckchen, Haus u. Pelsfdube bekannter Güte ca. 200 St. feinste 
he ae 155 Mk . eg Tuch ſchuhe Figuren etc. incl Kiste zu M. 2.60. 
, 7 u. Kinder-Leibwäſche, Kinder Schürzen 3 Kist. M. 7.50. 100 St. e feinste 
Herren⸗ und Damen- Glace: Atlaſſe, Sam i : Comtorſchuhe Kut u, TRO; 160 St, extra 28 
Gandiduhe, Paar T ie grósto. Wasro M. 3, 3 Kiste im 


DER” Sehenwirmer “Bay 
Kork- und Rofhaar - Sohlen 
Filz- und Strohfohlen 

warme Jagdftiefel 

„  ReitMiefel 


GustavGrundmann, 


PETT Für Händler: 420 1 Pfg.-St M. 
240 2 Pfg,-Stücke M. 2.80. Mg Confect 
wie Concurrenz versendet bei mir 420 St 
M. 1.50 incl. Kiste. 


= Feiner Grogg· Num 2 


kräftiger Jamaica - Verſchnitt, 
nuit en gros 


Herren und Damen Glacé- 
Handfhuhe mit Futter, Paar 2,00 , 


Herren: Fils Hüte, ſchwarz u. coul., ſteif u. weich, jed. Hut 1,90 Me. 
Herren⸗, Damen: und Kinuder⸗Gummi⸗Boots laut den im 
Schaufenſter bezeichneten Preiſen. 


Breitestr. 30. Louis Feldmann, Breitestr. 30. 


Sutfabrikant, Thorn. 6 3 8 deen . 
—_ ae _ —ꝛꝑͤ —ꝛ—ꝛꝑ —u—ũt | — ↄꝑñm— —„—-—¼ bei S. Sackur, Breslau. 
Muſt tis. (Gegründet 1833.) 
Gebr. Pünchera Nachfolger — 20 000 Flaschen 
y (Inhaber: R, Schultz) Schlafröcke, feinfter reiner Südweine (Porto Ma⸗ 
beehrt sich einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend an- Jagdjoppen, deira, Malaga, Sherry 2c.) Befte ‘grill 
zuzeigen, dass die Reisemántel ftüds- u. Krankenweine, welche mir von 
u 5 be 5 erften Spaniſchen u. Portug. Firmen zum 
5 “E Regenmántel, Verkauf überwieſen find, verſende zu nut 
E elnachts-Ausstellun 9 “Be Reisedecken, Bis a” Sie Oe te tl ae 
; 9 30% Schlafdecken, M. 12 24 GL. feo 32.— robe 
am Montag, den 10, d. M., eröffnet wird. Als Shezialität: Regenschirme, Se a 2 Fl. M. 3,75, 4 Fl. 1 
ee . . „ all 4 7 
Königsberger Rand - Marzipan Hoſenträger, — Seine wea er Reeller We f 
in allen Grössen, Kragen, Menschetten, uisburg a. Rhein: 
Thee-Confect, Lübecker ete. ee 


und eine reiche Auswahl iu 


¿UN Baumsachen 


zu den möglichst billigsten Preisen. 


Oeffentliche Zwangsversteigerung. Allen Damen 


Dienftag, den 11. Dezember er., 
von Vormittags 9 Uhr ab 
4 Bevor Sie 
alte Woll⸗ 


Carl Mallon, 


Thorn, Altstadtischer Markt 23. 


Daner-Marone 


empfiehlt 


A. Mazurkiewicz. 


Lagerraum 


im Handelskammer Lagerhaus an der 


werde ich in der Brückenſtraſſe im früher 


Ernst Wittenberg'ſchen Nachlaßmaſſe gehörigen Uferbahn zu vermiethen. Ses Ses Se RRERRZZ 
ee ai, 15 5 res Ses eit untze & Kittler. = y — 
mabag. Kleider⸗ un äſche⸗ Ein Laden nebſt Wohnung von Neujah 
ſpinde, Tiſche, Stühle, Spiegel, W. e em. Lene, Wer Kronen 0 ummern 


in Büchſen, 


franzöſiſche Sardinen 


neu eingetroffen. mm 
J. G. Adolph. 


Dankſagung. 
Ich litt an der Bruſt. Ich mußte oft über 


Schleim, der ſich nur 
bekommen. 


das Fleiſch, 
ganz welk an. 
Mittel angewandt, da a 


Beſte Königsberger 


Getreide Pref Hefe, 
böchſte Triebkraft, täglich frisch, 
bei M. Glaser, Gerſtenſtr. 16, Ecke Strobandſtr. 


Kalender 1895!! 


Der hinkende Bote, kleine Wanderer, 
Daheimkalender, Payne’s Familien- 
kalender, Trewendt’s und Trowitzsch’s 
Kalender,der Reichsbote, Kinderkalender, 

Damenkalender, Kunstkalender, 
Abreisskalender, 
simmtliche Notizkalender und landwirth- 
schaftlichen Kalender 
empfiehlt die Buchhandlung von id mid endlich von de 


E. F. Schwartz. sn dr. mer. Hope in 


titg 8, behandeln. 


1000 BeibnadhtStannen Mebifamente gebrau 


Bettgeſtelle mit Matratzen, 
Sopha’s, Kleider, Betten, 
Wäſche u. a. m., 


verſenden, 
laſſen Sie ſich 
erſt Muſter 
größere Poſten Cigarren, ein kommen von 


Sadenutenfiien end Tie Franz Riemann, Gotha 
5 . 


Ladenutenfilien, 
Muſter ev. Verſandt franco. Anerkannt 
reellſte Firma. Vertreter geſucht. 


Feinste Spielhagen'sche farbige 


Salon-Kerzen, 
Motard’sche Prima-Kronen 


Tertia Stearin, “ u 30 Sta 


von früh 9 Uhr ab 


Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Adolph Wunsch’s 
I Shuhfabrik, 


neben der Neuſtädt. Apotheke, 
1868, gegründet 1868, 


ich noch hatte, fühlte ſich 
ſchon alle möglichen 
ber nichts Half, ließ 
m homöopathifhen A 

Köln am Rhein, Sachſen⸗ 
Kaum hatte ich deſſen 
cht, ſo hörte der Huſten 


— 


D ee aa mts? PB 


empfiehlt ſein L . i 4 30 Pfg. on a d ich fühlte mi ieder ſo 
Suche zum 1. Januar eie Pon eee tele ger 1ppte Parafin, per Pot, in ſchöner Waare 1—4 Mtr. hoch ac, mie hor 36 age perth 
y j : — 5 r. p 
will Wohnung 88% | Dameı-, Herren- und Kinderstiefeln | Tannenbaum-Lichte, | sre: (ees | e Seuyegecmcite 
von 3-5 Zimmern, womöglich Bromberger zu ganz billiger Preiſen. empfiehlt M. Templin. Schnappenhammer, Yon Bernfein, 
Borítabt. Offerten unter Z. in die Exped. Beſtellungen nach Maaß, ſowie J. G Adolph Liſſomitz⸗Thorn. ine Mittel — SS) 
dieſer Zeitung erbeten. Reparaluren ſchnell und ſauber. ey 2 2 p 2 Gut. Logis u. Bekäſtig. vom 1. April 1895 11 ca 
M. Jm ſev. Ging. n. v. bill. J v. Gerberfr. 211. | Gut mbbL, nach d. Straſſe gel. 2 e o apageibauer . + 7 ; & y 
mbt Simmer z. berm. Gerberſtr. 13/15, J. [Zimmer von fofort zu verm. C E au ? aed Markt a . zu haben Brücke n ſt r. 18, Keller. g en. Dielen e 9. 
vend der Buchdruckerei „Thorner Dftbeutige Zeitung”, Verleger: N. Schirmer in Thorn. ee 


Plüſch⸗Capotten 1.25 „ e , , teparirt se: 5 ¡achr. 
A AS AA anne bee Dresd. Nacht: | 
Chenille-Capotten 2.00 „ [Rein leinene Handtücher, Tifchdeden, Das Christbaum-Confect von Edwin Hering; | ; 
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